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OSse Hartmann, Amhbharısche Grammatık (Athiopistische Forschungen
3), Franz Steiner Verlag, Wıesbaden 1980, 507 Seıten, Deplıiants,

290,—
Fast hundert TE ach der ersten großen Pıonijerleistung eines deutschen Orıijentalısten
auf dem Gebiet der amharıschen Sprachwissenschaft (Franz Praetorius, [ Die amharısche
Sprache, Halle aıg 18/8-79) bıetet SE Hartmann 1mM vorlıegenden an als Frucht se1INESs
ber zehnjährigen Studien- un Lehraufenthaltes In Athiopien ıne umfassende., systematısche
amharısche Grammatık, dıe allen Ansprüchen moderner Lingulstık und wıssenschaftliıcher
Darstellungsweıise gerecht wırd. [Die Methode des Autors, VO  an den kleineren Iıngulstischen
Eıiınheıiten systematısch den jeweıls grösseren vorzuschreıten. VO Phonem ZUuU Morphem,
VO Morphem Zum yntagma, VO Syntagma Zzu Satz un Satzgefüge, verdıient Beachtung.

In zehn großen apıteln behandelt der Autor den Phonembestand S /-5 dıe
Schrift (S 52-59), dıe Lautveränderungen (S 1-8 besonderen Raum nımmt dıe
Darstellung des Verbums e1n (S 83-212) Der ufor folgt NıC dem ZUT Darstellung des Verbs
In den semiıtischen prachen angewandten klassıschen Schema., sondern führt zweckmäßiger-
welse eın klareres System VO Verbklassen mıt Subklassen e1n, mıt Hılfe dessen
jede Wurzel sofort eingeordnet werden annn Sehr praktısch sınd dıe Zwe] Deplıants Anfang
und Ende des Bandes das Verbalsystem mıt einem Blıck erfaßt werden annn Das Problem
der Geminatıion, das Ja besonders oft be1 den amharıschen Verben vorkommt un für den
Anfänger immer eın Problem darstellt wırd ın der vorlıiegenden Grammatık gelöst, da (3
durchgehend ber dem betreffenden Konsonant Wel diakrıtische Punkte angebracht sınd.
Dankenswerterweise werden 1mM Abschnıiıtt ber das Verbum viele Beıispiele angeführt,
zeıgen, welcher Klasse das einzelne Verbum gehört. Alleın diese Beıspiele tellen schon eın

umfangreıiches Vokabular dar
DISI ufor behandelt mıt vielen Beıispıielen ahnlıch umfangreıch das Nomen (S 213-315):;
folgt das Adverb (S 316-25), dıe Präposıtion (S 326-50). dıe KonJjunktion S 351-64),
Satzäquivalente (S 365-66) un mıt sehr aufschlußreichen Beıspielen un Satzmodellen

dıe Syntax (S 36 /-457). Auf 1er Seıten wırd abschlıießend dıe Interpunktion behandelt
(S 458-61).

Dıie umfangreichen egıster enthalten eine Erklärung der grammatıschen Fachausdrücke,
ıne [L ıste der grammatıschen Mörpheme, eıne 1ste der Wortbildungsmorpheme, Funk-

t1onswörter un e1in Sachregister. DIie Bıblıographie Anfang des Bandes beinhaltet alle
wiıchtigen, bısher erschienen Studıen ZUT amharıschen Sprache

Im Rahmen dieser Kurzbesprechung ist unmöglıch, alle Besonderheıten un Posıtıva
des vorlıegenden Pıonjerwerkes beschreıiben. Jeder Benutzer der Grammatık nıcht NUur
der Studienanfänger wırd dankbar vermerken. daß alle amharıschen Wörter un Begrıiıffe
sowochl in Orıjiginalschrift WIE uch iın eıner konsequent durchgeführten Umsschrilft gegeben
sınd, womlıt jede Unklarheıt VO vornehereın ausgeschlossen ist Eın weıteres Posıtivum Nag
vermerkt werden : Es handelt sıch 1er nıcht eıne abstrakte, fleischlose Sprachlehre In
unverständliıchem Linguisten-Kauderwelsch, sondern e1n umfassendes, systematıisches ach-
schlagewerk, In dem INan auf alle Fragen ıne klare Antwort findet zudem bietet eiınen reichen
Wortschatz, Was für Jjeden Studenten des Amharıschen VO  z großem Nutzen ist, da stufen-
we1lse mıt dem umfangreichen Vokabular dıeser Sprache vertirau gemacht wıird. Von einıgen
mınutiösen Kleinigkeiten abgesehen ist dıe vorlıegenden Grammatık fast druckfehlerfreı Der
Rezensent, der das Entstehen des erkes mıiıtverfolgt hat, ann [1UT der Hoffnung USdAdrucC
geben, daß dıe Hartmann’sche Grammatık qals Grundıinstrumentarıum 7U Studıium des
Amhbharischen weıteste Verbreitung fiındet
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